
Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Berglen am 23.07.2019 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 16 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 17 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Entschuldigt :  

 

 
Herr Gemeinderat Jochen Friz (ab TOP 1.4 
anwesend) 

 

 Herr Gemeinderat Armin Haller  
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein 
 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

Öffentlicher Teil 

 
1.1. Bekanntgaben  

- Termine der nächsten Sitzungen des Gemeinderats und seiner Aus-
schüsse 

   

    

Der Vorsitzende gibt die Termine der nächsten Sitzungen des Gemeinderats und seiner Aus-
schüsse bekannt: 
 

 Sitzung des Bau- und Umweltausschusses    17.09.2019 
 Sitzung des Gemeinderats      24.09.2019 

 Sitzung des Verwaltungs- und Finanzausschusses  26.11.2019   
 

 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
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Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein 
 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
1.2. Bekanntgaben  

- Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung des Gemeinderats am 
04.06.2019 gefassten Beschlüsse 

   

    

Der Vorsitzende informiert, dass der Gemeinderat den Bürgermeister in seiner nichtöffentlichen 
Sitzung am 04.06.2019 einstimmig dazu ermächtig hat, einen befristeten Arbeitsvertrag längs-
tens bis 31.12.2019 zu verlängern.   
 

 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis.  
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1.3. Bekanntgaben  

- Vertragsunterzeichnung interkommunaler Gutachterausschuss 
   

    

Der Vorsitzende gibt bekannt, dass die Stadt Winnenden und die Gemeinden Berglen, Leuten-
bach und Schwaikheim am 04.07.2019 eine öffentlich-rechtliche Vereinbarung zur Bildung eines 
gemeinsamen Gutachterausschusses unterzeichnet haben. Ab 01.01.2020 werden die Aufga-
ben des Gutachterausschusses (Erstattung von Verkehrswertgutachten, Ermittlung von Boden-
richtwerten, Führung und Auswertung der Kaufpreissammlung) durch den neuen gemeinsamen 
Gutachterausschuss erfüllt.    
 

 
Der Gemeinderat nimmt hiervon Kenntnis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauamt 
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1.4. Bekanntgaben  

- Inbetriebnahme des Linienbündel Winnenden/Berglen im Busverkehr 
   

    

Der Vorsitzende informiert, dass es ab 01.08.2019 ein deutlich verbessertes Fahrplanangebot 
für die Busverbindungen im Raum Winnenden und Berglen gibt. Die Buslinien werden künftig 
von der Firma Omnibus Dannenmann in Weinstadt-Beutelsbach gefahren. Mit der Fahrplanneu-
konzeption und der Ausweitung der Verkehrsleistung wird das Angebot im öffentlichen Perso-
nennahverkehr im Raum Winnenden und Berglen deutlich attraktiver. Insbesondere der ländli-
che Raum profitiert von der deutlichen Angebotssteigerung. Für einige Orte werden die täglichen 
Fahrten mehr als verdoppelt und damit wird ein verlässliches und alltagstaugliches Angebot ge-
schaffen, der Teilort Bretzenacker wird sogar erstmalig überhaupt direkt angebunden. Darüber 
hinaus wirken sich die Tarifzonenreform und der damit verbundene Wechsel der Gemeinde 
Berglen auf die Tarifzonengrenze sehr positiv auf die Ticketpreise aus.  
 
Protokollnotiz: Gemeinderat Friz nimmt ab 19.05 Uhr an der Sitzung teil.   
 

 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt 
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1.5. Bekanntgaben  

- Vertragsunterzeichnung Waldkindergarten Berglen e.V. 
   

    

Der Vorsitzende gibt bekannt, dass zwischenzeitlich die Vertragsunterzeichnung mit dem Wald-
kindergarten Berglen e.V. stattgefunden hat. Der Vertrag beinhaltet zwei Änderungen, zum ei-
nen längere Betreuungszeiten und zum anderen eine solide finanzielle Grundlage für den Ver-
ein.    
 

 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt 
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1.6. Bekanntgaben  

- Dankschreiben der Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis e.V. 
   

    

Bürgermeister Friedrich gibt ein Schreiben der Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis e.V. bekannt, die 
sich für die finanzielle Hilfe für das neue Hospizhaus in Backnang bedankt. Die Gemeinde hatte 
die Hospizstiftung mit einem Investitionskostenzuschuss in Höhe von einem Euro pro Einwohner 
freiwillig unterstützt.    
 

 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt 
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1.7. Bekanntgaben  

- Bevölkerungsfortschreibungen zum 31.12.2018 und zum 31.03.2019 
   

    

Bürgermeister Friedrich gibt bekannt, dass die fortgeschriebene Bevölkerungszahl in Berglen auf 
Basis Zensus 2011 zum 31.12.2018 auf 6.387 Personen gestiegen ist. Davon sind 3.202 Perso-
nen männlich und 3.185 weiblich, insgesamt ein Bevölkerungszuwachs gegenüber dem letzten 
Quartal um 17 Personen.  
Die Bevölkerungsfortschreibung zum 31.03.2019 hat einen weiteren Anstieg um 39 Personen 
auf 6.426 Personen gezeigt. Davon sind 3.224 Personen männlich und 3.202 Personen weiblich.  
 

 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis von den Bevölkerungsfortschreibungen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Ordnungsamt 
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1.8. Bekanntgaben  

- Bewilligung von verschiedenen Förderbescheiden 
   

    

Der Vorsitzende informiert das Gremium über die Bewilligung folgender Förderbescheide: 
 

 Projektförderung für Feuerwehrzwecke    11.050,00 € 

 Zuwendung für Verlässliche Grundschule    12.633,16 € 

 Zuwendung für flexible Nachmittagsbetreuung     3.712,50 € 

 Zuschuss zur Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED 26.834,00 €   
 

 
Der Gemeinderat nimmt hiervon Kenntnis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt 
  1 x Ordnungsamt 
  1 x Bauamt 
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2.1. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  

- Geburtstage der Gemeinderäte seit der letzten Sitzung am 04.06.2019 
   

    

Der Vorsitzende spricht folgenden Gemeinderäten, die seit der letzten Gemeinderatssitzung am 
04.06.2019 Geburtstag hatten, seine Glückwünsche aus und bedankt sich für das ehrenamtliche 
Engagement: 
 

 Gemeinderat Oliver Klenk     24. Juni 

 Gemeinderat Felix Scherhaufer    25. Juni  
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2.2. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  

- Defibrillator in Steinach 
   

    

Auf Anfrage von Gemeinderätin Finze zum fehlenden Defibrillator in Steinach teilt Hauptamtslei-
terin Ehmann mit, dass der Defibrillator dem Hersteller zurückgegeben worden sei. Nach erfolg-
ter Fehlerauslesung durch den Hersteller könne er dann wieder verwendet werden.    
 

 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Ordnungsamt 
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2.3. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  

- Parksituation Tannenstraße/Einmündung Fichtenstraße in Steinach 
   

    

Gemeinderat Tottmann spricht die Parksituation bei privaten Veranstaltungen im Feuerwehrhaus 
Süd in Steinach an. Im Bereich Tannenstraße/Einmündung Fichtenstraße wird alles zugeparkt, 
sodass die Fahrzeuge beim Begegnungsverkehr zurückstoßen müssen.  
 
Der Vorsitzende informiert, dass der gemeindliche Vollzugsdienst auch aufgrund anderer Be-
schwerden der Anwohnerschaft (Lärmbelästigung) stichprobenmäßige Kontrollen durchführen 
wird. Werden die in der Überlassungsvereinbarung der angemieteten Räumlichkeiten aufgeführ-
ten Bedingungen von den Nutzern nicht eingehalten, so werden sie von der Anmietung zukünftig 
ausgeschlossen.   
 

 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Frau Schuler 
  1 x Ordnungsamt 
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3. Bürgerfragestunde    
    

Von Seiten der Bürgerschaft werden keine Anfragen gestellt.   
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4. Feststellung Rechnungsergebnis der Gemeinde Berglen für das Haus-

haltsjahr 2018 
 

   

    
Auf die Sitzungsvorlage 520/2019, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen.  
 
Bürgermeister Friedrich nimmt Bezug auf die Vorberatung der Jahresrechnung im Verwaltungs- 
und Finanzausschuss am 09.07.2019 und die einstimmige Beschlussempfehlung an den Ge-
meinderat. Der Vorsitzende betont, dass sich der Gemeindehaushalt aus Sicht der Verwaltung 
als sehr zufriedenstellend darstellt. Die Gemeinde ist auch im dritten Jahr in Folge weiterhin 
schuldenfrei. Die Rücklagen sind auf dem höchsten Stand. Es gibt zwar viele anstehende Auf-
gaben, die Gemeinde ist jedoch gut aufgestellt und kann verhalten optimistisch und zuversicht-
lich in die Zukunft gehen.  
 
Nachfolgend erläutert Kämmerer Schreiber die wichtigsten Eckdaten der Jahresrechnung für 
das Haushaltsjahr 2018 anhand einer PowerPoint-Präsentation.  
 
Abschließend dankt der Vorsitzende der Kämmerei für die zuverlässige und gute Vorarbeit.  
 

 
Der Gemeinderat fasst nachfolgend den einstimmigen Beschluss: 
 
1. Die über- und außerplanmäßigen Ausgaben werden, soweit sie in der Zuständigkeit 

des Gemeinderats bzw. des Verwaltungs- und Finanzausschusses fallen (siehe B 2 des 
beiliegenden Rechenschaftsberichts 2018), genehmigt. 

 
2. Der Bildung der Haushaltsreste im Verwaltungs- und Vermögenshaushalt (siehe B 1 

des beiliegenden Rechenschaftsberichts 2018) wird zugestimmt. 
 
3. Der Zuführung zur allgemeinen Rücklage in Höhe von 2.058.063,47 € wird zugestimmt. 
 
4. Die Jahresrechnung 2018 wird gem. § 95 Gemeindeordnung wie folgt festgestellt: 
 



Verwaltungs- Vermögens- Gesamt-

haushalt haushalt haushalt

€ € €

1.   Soll-Einnahmen 16.144.922,72 8.972.548,51 + 25.117.471,23

2.   Neue Haushaltseinnahmereste + 0,00 + 0,00 + 0,00

3.   Zwischensumme + 16.144.922,72 + 8.972.548,51 + 25.117.471,23

4.   Ab: Haushaltseinnahmereste Vorjahr + 0,00 + 0,00 + 0,00

5.   Bereinigte Soll-Einnahmen + 16.144.922,72 + 8.972.548,51 + 25.117.471,23

6.   Soll-Ausgaben + 15.750.906,35 + 4.338.220,94 + 20.089.127,29

7.   Neue Haushaltsausgabereste + 373.073,56 + 3.315.048,31 + 3.688.121,87

8.   Zwischensumme + 16.123.979,91 + 7.653.269,25 + 23.777.249,16

9.   Ab: Haushaltsausgabereste Vorjahr + 20.942,81 + 1.319.279,26 + 1.340.222,07

10. Bereinigte Soll-Ausgaben + 16.144.922,72 + 8.972.548,51 + 25.117.471,23

11. Differenz  10. / 5. (+ = Fehlbetrag) + 0,00 + 0,00 + 0,00  
 
5. Die Vermögensrechnung 2018 (Geldvermögensrechnung nach § 43 GemHVO) wird wie 
folgt festgestellt: 
 
Bezeichnung Stand am Zugang Abgang Stand am

1. Januar 2018 2018 2018 31. Dez.2018

€ € € €

1. Forderungen aus Geldanlagen:

Einlagen bei Banken + 6.016.826,51 € + 1.642,76 € - 3.000.000,00 € + 3.018.469,27 €

Bausparverträge + 0,00 € + 0,00 € + 0,00 € + 0,00 €

Summe 1 -: + 6.016.826,51 € + 1.642,76 € - 3.000.000,00 € + 3.018.469,27 €

2. Teile des Anlagevermögens (§ 46 Nr.2 Buchst.d) bis g) GemHVO):

a) Darlehen an Wasserwerk + 1.286.323,45 € + 0,00 € - 101.129,19 € + 1.185.194,26 €

b) Geschäftsanteile

     Volksbank Stuttgart + 450,00 € + 0,00 € + 0,00 € + 450,00 €

     KDRS + 18.958,01 € + 0,00 € + 0,00 € + 18.958,01 €

Summe Geschäftsanteile + 19.408,01 € + 0,00 € + 0,00 € + 19.408,01 €

c) Stammkapital an Wasserwerk + 204.516,75 € + 0,00 € + 0,00 € + 204.516,75 €

Summe 2 -: + 1.510.248,21 € + 0,00 € - 101.129,19 € + 1.409.119,02 €

3. Rücklagen:

Allgemeine Rücklage + 5.065.313,22 € + 2.058.063,47 € + 0,00 € + 7.123.376,69 €

4. Rückzahlungsverpflichtungen aus Kreditaufnahmen usw.

Kredite vom Kreditmarkt + 0,00 € + 0,00 € + 0,00 € + 0,00 €

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei  
  1 x LRA (über Kämmerei)  
 



 
 

 

 
 

Feststellung Rechnungsergebnis der Gemeinde Berglen für das 
Haushaltsjahr 2018 

 
 
Zu den näheren Einzelheiten wird auf die Jahresrechnung 2018 verwiesen. 
 
Das Haushaltsjahr 2018 schließt mit einem durchaus erfreulichen Ergebnis ab. Die Zu-
führung des Verwaltungs- an den Vermögenshaushalt liegt um ca. 900.000 Euro über 
dem Planansatz. Im Haushaltsjahr 2018 konnte eine Zuführung zur Rücklage realisiert 
werden. Eine Darlehensaufnahme war nicht geplant. 

 
Die Zuführung des Verwaltungs- an den Vermögenshaushalt im Haushaltsjahr 2018, also 
die freie Investitionsspitze, beträgt 1.075.433,82 €, während bei der Haushaltsplanaufstellung 

davon ausgegangen wurde, dass im Jahr 2018 lediglich eine Zuführung i.H.v. 175.000,00 € 
erwirtschaftet werden kann. Da der Gemeindehaushalt schuldenfrei ist entspricht die Netto-
Investitionsrate (Zuführung zum Vermögenshaushalt abzüglich Kredittilgungen) der Zuführung 
(2017: 1.374.480,36 €; 2016: 948.460,66 €, 2015: 1.407.961,88 €). Bei 6.375 Einwohnern (zum 
Stand 30.06.2018 des statistischen Landesamtes Baden-Württemberg) sind dies 168,70 
€/Einwohner (Vorjahr: 219,11 €/ Einwohner). 

 
Auf die Erläuterungen der Seiten 39 ff. der Jahresrechnung wird verwiesen. Dort sind die Grün-
de für die Veränderung der Investitionsrate aufgeführt. 
 
Der Schuldenstand des Gemeindehaushalts (ohne Wasserwerk) beträgt zum 31.12.2018 wei-
terhin 0,00 € bzw. 0,00 €/Einwohner (31.12.2017: 0,00 € bzw. 0,00 €/Einw.). 

 
Eine Darlehensaufnahme war für das Haushaltsjahr 2018 nicht vorgesehen. 

 
Statt der veranschlagten Rücklagenzuführung in Höhe von 660.000,00 € (2017 Rücklagenent-
nahme: 958.552,04 €) konnte eine Zuführung in Höhe von 2.058.063,47 € realisiert werden. 
 
Die allgemeine Rücklage beträgt zum 31.12.2018 somit 7.123.376,69 € bzw. 1.117,39 €/ Ein-
wohner. 

 
Wird dem Rücklagenbestand die Verschuldung des Wasserwerks in Höhe von 2.674.744,74 € 
gegenübergestellt, ergibt sich ein Überschuss zum 31.12.2018 von 4.448.631,95 €. Damit ist 
die Gemeinde Berglen samt Sonderrechnungen effektiv schuldenfrei. 
 
Bei der Betrachtung des Rücklagenstandes muss jedoch bedacht werden, welche großen Aus-
gabepositionen die nächsten Jahre gestemmt werden müssen (siehe Investitionsprogramm 
Haushalt 2019): 
 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/520/2019 913.69 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

23.07.2019 öffentlich Entscheidung 
 
 



 
- Neubeschaffung Feuerwehrfahrzeuge 750.000,00 € 
- Ausbau Kinderbetreuung 3.720.000,00 € 
- Straßensanierungen 6.137.000,00 € 
- Kanal-/Kläranlagensanierungen 11.523.000,00 € 
- Maßnahmen Friedhöfe 227.000,00 € 
- Ersatzbeschaffungen Bauhof 76.000,00 € 
- Neubau Bauhof 4.000.000,00 € 
- Kostenanteil Flurbereinigung 200.000,00 € 
- Feldwegsanierungen 930.000,00 € 
- DSL Ausbau 1.820.000,00 € 
- Ausbau barrierefreie Bushaltestellen 856.000,00 € 

Insgesamt 30.239.000,00 € 

 
 
Diesen Kosten stehen Einnahmen aus Grundstücksveräußerungen (ca. 21.000.000,00 €), Zu-
führungen des Verwaltungshaushalts und etwaige Fördermittel entgegen. 
 
Dargestellt sind jedoch lediglich die größeren, investiven Maßnahmen im Vermögenshaushalt. 
Hinzu kommen die ansteigenden Personalkosten im Kinderbetreuungsbereich, da zur Umset-
zung des Rechtsanspruches auf einen Betreuungsplatz und den deutlich gestiegenen Kinder-
zahlen in den Einrichtungen mehr Personal eingestellt werden muss, sowie der Unterhaltungs-
stau der gemeindlichen Liegenschaften. 
Diese Kosten belasten langfristig den Verwaltungshaushalt, was sich negativ auf die Zuführung 
zum Vermögenshaushalt und damit auf die Netto-Investitionsrate auswirkt. 
 
Zusätzlich wirken sich die relativ hohen Gewerbesteuereinnahmen, zwei Jahre zeitversetzt, 
negativ auf die Schlüsselzuweisungen aus dem kommunalen Finanzausgleich aus, die im Jahr 
2018 immerhin mit 2.968.751,20 € ca. 18,4 % der Einnahmen des Verwaltungshaushaltes aus-
machten. 
 
 
Verwaltungshaushalt: 
 
Der Verwaltungshaushalt liegt mit 16.144.922,72 € (Vorjahr 15.237.809,67 €) um 288.172,72 € 
(1,8 %) über dem Planansatz von 15.856.750,00 €. Wenn die Zuführung des Verwaltungs- an 
den Vermögenshaushalt außer Acht gelassen wird, ergibt sich folgender Vergleich: 
 

Jahr Plan Ausgaben Mehr(+)/ in %

Weniger(-) zum Plan

€ € € %

1. Volumen Verwaltungshaushalt einschl.Zuführung an Vermögenshaushalt:

2018 15.856.750,00 16.144.922,72 288.172,72 1,9%

2017 14.870.100,00 15.237.809,67 367.709,67 2,5%

2018 zu 2017 986.650,00 907.113,05 -79.536,95

2. Volumen Verwaltungshaushalt ohne Zuführung an Vermögenshaushalt:

2018 15.506.750,00 15.069.488,90 -437.261,10 -2,8%

2017 14.843.100,00 13.863.329,31 -979.770,69 -6,6%

2018 zu 2017 663.650,00 1.206.159,59 542.509,59  
 
Die für dieses Ergebnis maßgebenden Mehr- bzw. Mindereinnahmen und Mehr- bzw. Minder-
ausgaben sind auf den Seiten 40-41 des beigefügten Rechenschaftsberichts detailliert erläutert. 
 



Vermögenshaushalt: 
 
Der Vermögenshaushalt liegt mit 8.972.548,51 € (Vorjahr 3.378.913,16 €) um 1.837.751,49 € 

(17,00 %) unter dem Planansatz von 10.810.300,00 €. In nachfolgender Aufstellung ist zusätz-
lich bei den Einnahmen die Zuführung des Verwaltungs- an den Vermögenshaushalt sowie die 
Rücklagenentnahme und bei den Ausgaben die Rücklagenzuführung außer Acht gelassen und 
dann verglichen worden: 
 

Jahr Plan Ausgaben bzw. Mehr(+)/ in %

Einnahmen Weniger(-) zum Plan

€ € € %

1. Volumen Vermögenshaushalt einschl. Zuführung vom Verwaltungshaushalt und

Rücklagenzuführung

2018 10.810.300,00 8.972.548,51 -1.837.751,49 -17,0%

2017 5.509.000,00 3.378.913,16 -2.130.086,84 -38,7%

2018 zu 2017 5.301.300,00 5.593.635,35 292.335,35

2. Volumen Vermögenshaushalt -Einnahmen- ohne Zuführung vom

Verwaltungshaushalt und ohne Entnahme aus allg. Rücklage:

2018 10.635.300,00 7.897.114,69 -2.738.185,31 -25,7%

2017 2.737.800,00 1.045.880,76 -1.691.919,24 -61,8%

2018 zu 2017 7.897.500,00 6.851.233,93 -1.046.266,07

3. Volumen Vermögenshaushalt -Ausgaben- ohne Rücklagenzuführung:

2018 10.150.300,00 6.914.485,04 -3.235.814,96 -31,9%

2017 5.509.000,00 3.378.913,16 -2.130.086,84 -38,7%

2018 zu 2017 4.641.300,00 3.535.571,88 -1.105.728,12  
 
Die Einnahmen und Ausgaben des Vermögenshaushalts sind in beiliegendem Rechenschafts-
bericht auf den Seiten 42-55 ausführlich erläutert. 
 
Die Mitglieder des Verwaltungs- und Finanzausschusses haben die Thematik in ihrer Sitzung 
am 09.07.2019 vorberaten und dem Gemeinderat einstimmig zur Beschlussfassung empfohlen. 
 
 
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat fasst folgende Beschlüsse: 
 
5. Die über- und außerplanmäßigen Ausgaben werden, soweit sie in der Zuständigkeit 

des Gemeinderats bzw. des Verwaltungs- und Finanzausschusses fallen (siehe B 2 
des beiliegenden Rechenschaftsberichts 2018), genehmigt. 

 
6. Der Bildung der Haushaltsreste im Verwaltungs- und Vermögenshaushalt (siehe B 1 

des beiliegenden Rechenschaftsberichts 2018) wird zugestimmt. 
 
7. Der Zuführung zur allgemeinen Rücklage in Höhe von 2.058.063,47 € wird zugestimmt. 



 
8. Die Jahresrechnung 2018 wird gem. § 95 Gemeindeordnung wie folgt festgestellt: 
 

Verwaltungs- Vermögens- Gesamt-

haushalt haushalt haushalt

€ € €

1.   Soll-Einnahmen 16.144.922,72 8.972.548,51 + 25.117.471,23

2.   Neue Haushaltseinnahmereste + 0,00 + 0,00 + 0,00

3.   Zwischensumme + 16.144.922,72 + 8.972.548,51 + 25.117.471,23

4.   Ab: Haushaltseinnahmereste Vorjahr + 0,00 + 0,00 + 0,00

5.   Bereinigte Soll-Einnahmen + 16.144.922,72 + 8.972.548,51 + 25.117.471,23

6.   Soll-Ausgaben + 15.750.906,35 + 4.338.220,94 + 20.089.127,29

7.   Neue Haushaltsausgabereste + 373.073,56 + 3.315.048,31 + 3.688.121,87

8.   Zwischensumme + 16.123.979,91 + 7.653.269,25 + 23.777.249,16

9.   Ab: Haushaltsausgabereste Vorjahr + 20.942,81 + 1.319.279,26 + 1.340.222,07

10. Bereinigte Soll-Ausgaben + 16.144.922,72 + 8.972.548,51 + 25.117.471,23

11. Differenz  10. / 5. (+ = Fehlbetrag) + 0,00 + 0,00 + 0,00  
 
5. Die Vermögensrechnung 2018 (Geldvermögensrechnung nach § 43 GemHVO) wird wie 
folgt festgestellt: 
 
Bezeichnung Stand am Zugang Abgang Stand am

1. Januar 2018 2018 2018 31. Dez.2018

€ € € €

1. Forderungen aus Geldanlagen:

Einlagen bei Banken + 6.016.826,51 € + 1.642,76 € - 3.000.000,00 € + 3.018.469,27 €

Bausparverträge + 0,00 € + 0,00 € + 0,00 € + 0,00 €

Summe 1 -: + 6.016.826,51 € + 1.642,76 € - 3.000.000,00 € + 3.018.469,27 €

2. Teile des Anlagevermögens (§ 46 Nr.2 Buchst.d) bis g) GemHVO):

a) Darlehen an Wasserwerk + 1.286.323,45 € + 0,00 € - 101.129,19 € + 1.185.194,26 €

b) Geschäftsanteile

     Volksbank Stuttgart + 450,00 € + 0,00 € + 0,00 € + 450,00 €

     KDRS + 18.958,01 € + 0,00 € + 0,00 € + 18.958,01 €

Summe Geschäftsanteile + 19.408,01 € + 0,00 € + 0,00 € + 19.408,01 €

c) Stammkapital an Wasserwerk + 204.516,75 € + 0,00 € + 0,00 € + 204.516,75 €

Summe 2 -: + 1.510.248,21 € + 0,00 € - 101.129,19 € + 1.409.119,02 €

3. Rücklagen:

Allgemeine Rücklage + 5.065.313,22 € + 2.058.063,47 € + 0,00 € + 7.123.376,69 €

4. Rückzahlungsverpflichtungen aus Kreditaufnahmen usw.

Kredite vom Kreditmarkt + 0,00 € + 0,00 € + 0,00 € + 0,00 €

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Verteiler:   

 
1 x Kämmerei  
1 x LRA (über Kämmerei)  
 

 

















































































































































Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Berglen am 23.07.2019 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Armin Haller  
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein 
 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
5. Feststellung Rechnungsergebnis 2018 Wasserwerk Berglen 

 
   

    

Auf die Sitzungsvorlage 521/2019 und die PowerPoint-Präsentation, die Bestandteil des Proto-
kolls sind, wird verwiesen. 
 
Der Vorsitzende führt einleitend aus, dass die finanzielle Lage des Wasserwerks geordnet sei. 
Erfreulich ist, dass die Eigenkapital-Quote mit etwas über 30% den Vorgaben der Finanzverwal-
tung entspricht. Weiter ist es gelungen, die externe Verschuldung im Jahr 2018 weiter zu redu-
zieren, was auch langfristig das Ziel sein sollte. Die notwendigen Darlehensaufnahmen wurden 
in den letzten Jahren über den Gemeindehaushalt getätigt. Außerdem wurde mehr investiert als 
abgeschrieben. Aufgrund von Rohrbrüchen war es auch notwendig, in den Altbestand zu inves-
tieren. Bezüglich des Jahresüberschusses kann erfreulicherweise festgestellt werden, dass die 
Fehlbeträge aus den Vorjahren inzwischen aufgearbeitet wurden.  
 
Kämmerer Schreiber verweist auf die ausführliche Beratung im Verwaltungs- und Finanzaus-
schuss am 09.07.2019 und die einstimmige Beschlussempfehlung hin und stellt daher nur noch 
die wichtigsten Eckdaten anhand einer PowerPoint-Präsentation vor.  
 
Nachfolgend werden verschiedene Anfragen beantwortet. Die Entwicklung beim Wasserverkauf 
hängt mit dem Rekordsommer 2018 und der Einwohnererhöhung zusammen. Grund für den 
starken Wasserverlust war ein technischer Defekt am Hochbehälter Galgenberg, der 14 Tage 
lang nicht erkannt wurde. Der hohe Wasserbezug an Fremdwasser ist bedingt durch Starkregen-
fälle, in denen das Wasser der Quellen aufgrund von Eintrübungen nicht benutzt werden darf. 
Die Gemeinde ist aktuell noch nicht mit Negativzinsen behaftet, komplett für die Zukunft auszu-
schließen ist dies jedoch nicht. 
 
Abschließend dankt der Vorsitzende der Kämmerei für ihre Arbeit. 
 

 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 
 
Der Gemeinderat stellt den Jahresabschluss des Wasserwerks Berglen für das Wirt-
schaftsjahr 2018 entsprechend der nachfolgenden Beschlussvorlage fest. 



  
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei 
  1 x LRA (über Kämmerei)      
 



 
 

 

 
 

Feststellung Rechnungsergebnis 2018 Wasserwerk Berglen 
 
1. Lagebericht 

Das Wirtschaftsjahr 2018 schließt mit einem Gewinn in Höhe von 109.514,16 € (2017: Gewinn 

in Höhe von 96.466,12 €) ab. 
 
Die verkaufte Wassermenge ist mit 272.124 m³ (Vorjahr: 256.382 m³) höher als im Vorjahr.  
 
Der Erlös aus dem Wasserverkauf beträgt 875.141,38 € (Vorjahr 765.033,32 €). 

 
Der Aufwand für den Wasserbezug von 213.354 m³ (Vorjahr 124.251 m³) vom Zweckverband 

Wasserversorgung Berglen-Wieslauf hat sich auf 118.889,27 € (Vorjahr 86.888,69 €) erhöht.  
 
Für den deutlichen Anstieg des Fremdwasserbezugs ursächlich sind mehrere Faktoren. Durch 

den heißen Sommer 2018 gingen die Quellschüttungen der eigenen Quellen zurück. Hinzu 
kam, dass durch die Starkregenereignisse Probleme mit der Wasserqualität einzelner Quellen 
einhergingen, die aufgrund Eintrübungen oder Keimbelastungen immer wieder vom Netz ge-
nommen werden mussten. Des Weiteren wurde durch ein Unwetter die Wasserstandsmessung 
des Hochbehälters Galgenberg beschädigt, sodass bis zur Schadensbehebung der Fernwas-
serzulauf ca. zwei Wochen lang voll geöffnet war. 
 
Auch wenn das Wasserwerk Berglen kein Wasser vom Zweckverband bezieht, entstehen für 
die Vorhaltung der Bezugsrechte jährliche Kosten in Höhe von 47.774,56 € (Stand 2018): 

Festkostenumlage ges. Festkosten 434.314,17 € 422.490,05 €

ges. Beteiligungsquote in l/s 50,00 50,00 

Quote Berglen in l/s 5,50 5,50 

Summe 47.774,56 € 46.473,91 €

Betriebskostenumlage ges. Betriebsaufwand 383.716,24 € 322.093,30 €

ges. Wasserlieferung in m³ 1.151.202,00 990.242,00 

Wasserlieferung Berglen in m³ 213.354,00 124.251,00 

Summe 71.114,71 € 40.414,78 €

Gesamt 118.889,27 € 86.888,69 €

2018 2017

 
 
Sowohl die Aufwendungen für bezogene Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe (Materialver-
brauch), als auch die Aufwendungen für bezogene Leistungen sind im Jahr 2018, verglichen 

mit dem Jahr 2017, gestiegen. Insgesamt hat sich der Materialaufwand um 85.927,44 € auf 
416.651,47 € erhöht. 
 
Die finanzielle Lage des Wasserwerks Berglen ist geordnet. Die Eigenkapitalquote beträgt 
30,53 % (Vorjahr 30,01 %). Das Eigenkapital beträgt nach der Bilanz zum 31.12.2018 
1.595.179,65 € (Vorjahr 1.485.665,49 €) und ist in Höhe des Jahresgewinns 2018 (109.514,16 
€) gestiegen.  
 
Die Kapitalüberdeckung zur - nach Auffassung der Finanzverwaltung - notwendigen Eigenka-

pitalausstattung von 30 % (1.567.691,00 €) hat sich gegenüber dem Vorjahr um 27.069,00 € 
erhöht. Zum 31.12.2018 liegt eine Kapitalüberdeckung in Höhe von 27.489,00 € vor. 
 
Der Vermögensplan 2018 weist zum Jahresende einen Finanzierungsfehlbetrag in Höhe von 

259.895,76 € (Vorjahr Finanzierungsmehrbetrag 771.262,04 €) aus. Dadurch hat sich in der 
langfristigen Finanzierung die Deckungsmittellücke auf -640.241,52 € (Vorjahr              - 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
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380.345,76 €) deutlich erhöht.  
 
Da sich der Baubeginn des neuen Hochbehälters Galgenberg verschoben hat und die Erschlie-
ßung des Baugebiets Hanfäcker in Rettersburg erst im Jahr 2019 abgeschlossen sein wird, 
wurde von der geplanten Darlehensaufnahme im Jahr 2018 abgesehen. Im Wirtschaftsjahr 
2019 steht ein inneres Darlehen vom Gemeindehaushalt in Höhe von 2.200.000,00 € zur Verfü-
gung, um den notwendigen Finanzierungsbedarf zu erfüllen. 
 
 

2. Erläuterungen zur Bilanz 

Das Anlagevermögen hat sich um rd. 90.000 € auf 4.934.141,15 € (von 4.844.410,31 € im Vor-
jahr) erhöht. Dies ist darauf zurückzuführen, dass im Jahr 2018 erneut mehr investiert wurde als 
Abschreibungen angefallen sind. 
 
Im Jahr 2018 wurden folgende Investitionsvorhaben erstellt bzw. aktiviert: 
 

 
 
Der Bestand an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen hat mit 87.485,90 € zum Vorjahr (81.526,33 

€) zugenommen. 
 
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen betragen zum Jahresende 227.984,13 € 

(Vorjahr 64.099,67 €). Diese gliedern sich wie folgt auf: 
 

Wasserzins: 224.171,40 € 
Verbrauchsabrechnung: 3.812,73 € 

 
Das Stammkapital des Wasserwerks Berglen beträgt unverändert 204.516,75 €. Die allgemei-
ne Rücklage beträgt wie im Vorjahr 1.254.738,39 €. 

 
Das Eigenkapital hat sich durch den Jahresgewinn 2018 auf 1.595.179,65 € (von 1.485.665,49 

€ im Vorjahr) erhöht. 
 
Der Bilanzgewinn erhöht sich auf 135.924,51 € (Vorjahr Gewinnvortrag 26.410,35 €).  

 
Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten reduzierten sich durch die Tilgungsleistun-

gen i.H.v. 163.307,28 € im Jahr 2018 zum 31.12.2018 auf 1.489.550,49 € (Vorjahr 1.652.857,77 
€). 



 
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen haben sich auf 103.330,73 € (Vor-

jahr 43.854,81 €) erhöht.  
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde  haben sich erhöht und betragen 

2.026.856,06 € (Vorjahr 1.761.032,31 €), davon Gemeindedarlehen: 1.185.194,25 € (Vorjahr 
1.286.323,44 €), Kassenmehrausgaben: 825.672,31 € (Vorjahr 453.487,52 €) und die entspre-
chende Verzinsung des Kassenverrechnungssaldos i.H.v. 15.989,50 € (Vorjahr 21.221,35 €). 
 
Die Darlehen betragen damit zum 31.12.2018 insgesamt 2.674.744,74 € (Vorjahr 2.939.181,21 

€). Dies entspricht 419,57 €/Einwohner (Einwohnerzahl zum 30.06.2018: 6.375) (Vorjahr 473,91 
€/Einwohner). 
 
Die Tilgungsausgaben 2018 betragen 264.436,47 € (Vorjahr 213.477,10 €).  

 
 

3. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

Die verkaufte Wassermenge von 272.124 m³ (2017: 256.382 m³, 2016: 251.239 m³, 2015: 

254.127 m³, 2014: 245.692 m³, 2013: 246.325 m³, 2012: 240.219 m³, 2011: 234.425 m³, 2010: 
238.226 m³, 2009: 239.889 m³) ist deutlich höher als im Vorjahr. Der Wasserpreis beträgt seit 
dem 01.01.2018 2,55 €/m³. Der kostendeckende Wasserpreis (nach der Gewinn- und Verlust-
rechnung; Aufwendungen: 795.145,07 €; sonstige Erlöse: 29.513,27 €) würde, ohne die Grund-
gebühr, 2,81 €/m³ netto betragen. Mit der Grundgebühr in Höhe von 6,88 €/Monat netto (insge-
samt ca. 175.000 €) läge der kostendeckende (einheitliche) Wasserpreis für das Wirtschaftsjahr 
2018 bei 2,17 €/m³ netto. 
 
Die Einnahmen aus dem Wasserverkauf haben sich auf 875.141,38 € erhöht (2017: 

765.033,32 €, 2016: 757.721,88 €, 2015: 743.680,64 €, 2014: 619.438,59 €, 2013: 
617.903,33 €, 2012: 616.096,81 €, 2011: 612.930,93 €, 2010: 607.787,20 €, 2009: 607.045,24 
€). Ursächlich hierfür ist der gestiegene Wasserpreis ab dem 01.01.2018, aber auch der deut-
lich höhere Wasserverkauf i.H.v. ca. 6 % zum Jahr 2017. 
 
Die sonstigen Umsatzerlöse (insbesondere Kostenersätze für die Behebung von Rohrbrü-

chen) belaufen sich auf 14.270,66 € (Vorjahr 8.740,86 €) und liegen damit über dem Ergebnis 
des Vorjahres. Diese Einnahmen sind im Vorfeld schwer zu kalkulieren. 
 
Der Wasserbezug vom Zweckverband Berglen-Wieslauf in 2018 ist deutlich auf 213.354 m³ 
(Vorjahr 124.251 m³) gestiegen. Der Aufwand für den Fremdwasserbezug hat sich entspre-
chend auf 118.889,27 € erhöht (2017: 86.888,69 €, 2016: 73.694,02 €, 2015: 69.422,53 €, 
2014: 61.308,07, 2013: 73.174,24 €, 2012: 71.238,91 €, 2011: 50.471,98 €, 2010: 51.507,96 €, 
2009: 60.468,30 €). 
 
Der Anstieg des Fremdwasserbezugs erklärt sich durch den heißen Sommer im vergangenen 
Jahr. Die Quellschüttung der eigenen Quellen ging zurück und die Wassermehrabnahme muss-
te durch Wasserzukäufe vom Zweckverband Berglen-Wieslauf gedeckt werden. Hinzu kam, 
dass durch die Starkregenereignisse Probleme mit der Wasserqualität der Quellen einhergin-
gen, die aufgrund Eintrübungen oder Keimbelastungen immer wieder vom Netz genommen 
werden mussten. Eine durch ein Unwetter bedingte Überspannung hat die Wasserstandsmes-
sung im Hochbehälter Galgenberg beschädigt. An die Fernwirkanlage wurde der Füllstand des 
Behälters fehlerhaft mit Null übermittelt. Daher lief, bis zur Behebung des Defektes, ca. zwei 
Wochen das Fernwasser voll zu. 
 
Weitere Gründe für den Fremdwasserbezug sind: 
 

- immer wieder auftretende Rohrbrüche sowie  
- die Abdeckung des Spitzenlastausgleichs (hohe Wasserentnahme über kurzen Zeit-

raum, z.B. Löschwasser, Netzmessungen,…). 



 
Der Stromverbrauch im Jahr 2018 ist mit 178.524 kWh, gegenüber 2017 mit 168.550 kWh, um 
9.974 kWh gestiegen. Die Strombezugskosten sind auf 26.220,02 € gesunken (2017: 

30.978,35 €, 2016: 36.713,25 €, 2015: 34.176,56 €, 2014: 24.314,38 €, 2013: 36.845,77 €, 
2012: 37.697,96 €, 2011: 31.215,74 €, 2010: 34.602,04 €, 2009: 23.147,94 €). Die im Jahr 2018 
verbuchten Stromabrechnungen für 2017 weisen einige Gutschriften aus. Die Stromlieferverträ-
ge der Gemeinde und des Wasserwerks werden regelmäßig gemeinsam mit anderen Kommu-
nen und kommunalen Einrichtungen über den Gemeindetag Baden-Württemberg ausgeschrie-
ben.  
 
Die Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe reduzieren sich 2018 auf 18.925,41 € 

(2017: 27.364,41 €, 2016: 14.261,49 €, 2015: 10.820,53 €, 2014: 42.408,73, 2013: 27.259,86 €, 
2012: 21.294,20 €, 2011: 20.817,11 €, 2010: 27.415,03 €, 2009: 61.296,33 €).  
 
Die Aufwendungen für bezogene Leistungen (Unterhaltungsaufwand sowie Kosten für die 

technische Betriebsführung) sind mit 238.694,24 € höher als im Vorjahr (2017: 171.533,52 €, 
2016: 189.878,64 €, 2015: 192.956,59 €, 2014: 179.859,89 €, 2013: 178.174,50 €, 2012: 
150.643,19 €, 2011: 185.786,06 €, 2010: 172.516,73 €, 2009: 172.597,41 €). Im Jahr 2018 la-
gen mehr Rohrbrüche (zehn Rohrbrüche an Hausanschlüssen, acht Rohrbrüche an Hauptlei-
tungen) vor als im Vorjahr (Rohrbrüche 2017: Hausanschlüsse: vier, Hauptleitungen: neun). 
Des Weiteren wurde im Jahr 2018 mit der Erstellung einer Trinkwasserkonzeption für die Ge-
meinde Berglen begonnen. 
 
Insgesamt hat sich der Materialaufwand gegenüber dem Vorjahr auf 416.651,47 € (2017: 

330.724,03 €, 2016: 332.820,29 €; 2015: 307.376,21 €, 2014: 307.891,07 €, 2013: 315.454,37 
€, 2012: 280.874,26 €, 2011: 288.290,89 €, 2010: 286.041,76 €, 2009: 317.509,98 €) erhöht. 
 
Der Wasserverlust im Jahr 2017 liegt mit 21,35 % deutlich über dem des Vorjahres (2017: 9,16 

%, 2016: 11,61 %, 2015: 8,87 %, 2014: 11,09 %, 2013: 23,69 %, 2012: 22,55 %, 2011: 19,44 
%, 2010: 23,44 %, 2009: 23,37 %). 
 
Der Wasserverbrauch für Bauwasser, der Anteil für die Reinigungsmaßnahmen, die Übungen 
und Einsätze der Feuerwehr und des Betriebswassers können nur geschätzt werden. Die Was-
serverluste entstanden durch die aufgetretenen Rohrbrüche an Hauptleitungen, Hydranten und 
Hausanschlussleitungen. Hinzu kam der bereits erläuterte Schaden am Hochbehälter Galgen-
berg, durch den mehr Wasser zufloss als ans Netz abgegeben werden konnte, sodass das 
überschüssige Wasser abgeschlagen werden musste. 
 
Das Wasserwerk Berglen beschäftigt nur noch eine Reinigungskraft und die Hilfskräfte, um die 
Wasserzählerablesung durchzuführen. Der Personalaufwand betrug in 2018 6.573,22 € (2017: 

6.427,19 €, 2016: 6.865,85 €, 2015: 6.804,35 €, 2014: 6.690,32 €, 2013: 6.601,85 €, 2012: 
3.820,75 €, 2011: 8.209,25 €, 2010: 5.250,66 €, 2009: 51.699,38 €). 
 
Die Abschreibungen liegen 2018 mit 237.255,79 € über dem Niveau des Vorjahres mit 

222.987,84 €. Dies ist auf die hohen Investitionen seit dem Jahr 2012 zurückzuführen. 
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betragen 2018 53.495,54 € und liegen ca. 16,3 

% unter dem Niveau des Vorjahres (2017: 63.892,47 €, 2016: 56.611,11 €, 2015: 81.118,80 €, 
2014: 71.335,41 €, 2013: 80.363,10 €, 2012: 86.485,77 €, 2011: 87.535,61 €, 2010: 86.238,28 
€, 2009: 81.020,46 €). Im Jahr 2017 wurde die Wassergebührenkalkulation der Jahre 2018 – 
2020 sowie das Erstmapping der Jahresabschlüsse für die verpflichtende E-Bilanz durchge-
führt.  
 
Die Zinsaufwendungen sind mit 77.521,57 € (2017: 74.22,81 €, 2016: 121.306,98 €, 2015: 

86.896,23 €, 2014: 100.073,07 €, 2013: 104.434,60 €, 2012: 106.800,18 €, 2011: 115.791,90 €, 
2010: 125.964,53 €, 2009: 127.033,11 €) etwas höher als im Vorjahr.  
 



Das Wasserwerk wickelt seine Kassen- und Bankgeschäfte über die Gemeindekasse ab. Die 
notwendige Verzinsung der gegenseitigen Kassensalden ist mit 15.989,50 € (2017: 

21.221,35 €, 2016: 26.289,38 €, 2015: 13.539,01 €, 2014: 24.598,85 €, 2013: 42.100,01 €, 
2012: 38.443,56 €, 2011: 34.970,73 €, 2010: 37.147,40 €, 2009: 46.938,14 €) in vorstehendem 
Zinsbetrag enthalten.  
 
Die Verzinsung der von der Gemeinde gewährten Darlehen erforderte 2018 einen Aufwand von 
20.658,09 € (2017: 8.436,32 €, 2016: 9.906,28 €, 2015: 11.567,97 €, 2014: 18.320,10 €, 2013: 
15.226,27 €, 2012: 17.864,54 €, 2011: 26.778,93 €, 2010: 31.326,85 €, 2009: 35.874,79 €).  
 
Durch die guten Jahresabschlüsse der Vorjahre konnte der Bilanzverlust abgebaut werden. 
Durch den nun vorhandenen Bilanzgewinn in Höhe von 135.924,51 € ents teht im Wirtschafts-
jahr 2018 eine Körperschaftssteuerverbindlichkeit i.H.v. 3.286,00 €. 

 
Der Jahresgewinn 2018 in Höhe von 109.514,16 € (2017: 96.466,12 €, 2016: 62.650,15 €, 

2015: 97.194,05 €, 2014: 30.824,05 €, 2013: -13.341,76 €, 2012: 9.047,49 €, 2011: -28.689,41 
€, 2010: -30.741,37 €, 2009: -34.567,45 €) soll auf neue Rechnung vorgetragen werden. 
 
Als Beratungsunterlagen liegen bei: 
 

 Die Beschlussvorlage für 2018, 

 die Bilanz 2018, 

 die Gewinn- und Verlustrechnung 2018, 
 die Übersicht der Darlehensentwicklung 2018, 

 die Übersicht des Anlagevermögens 2018, 

 die Vermögensplan-Abrechnung 2018, 

 die Energieverbrauchsbilanz 2007-2018 sowie 

 die Wassermengenbilanz 2017-2018. 
 
Die Mitglieder des Verwaltungs- und Finanzausschusses haben die Thematik in ihrer Sitzung 
am 09.07.2019 vorberaten und dem Gemeinderat einstimmig zur Beschlussfassung empfohlen.  
 
 
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat stellt den Jahresabschluss des Wasserwerks Berglen für das Wirt-
schaftsjahr 2018 entsprechend der nachfolgenden Beschlussvorlage fest. 



  
 

 
Verteiler:   

 
1 x Kämmerei 
1 x LRA (über Kämmerei)      















 













Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Berglen am 23.07.2019 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Armin Haller  
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein 
 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
6. Umgestaltung der Ortsmitte Oppelsbohm - Anlegung eines „Nachbar-

schaftsplatzes" auf dem Flurstück Nr. 107/3 an der Beethovenstraße / 
Ecke Brucknerstraße 
 

   

    

Auf die Sitzungsvorlage 523/2019, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen.  
 
Der Vorsitzende begrüßt Landschaftsarchitekt Wolfgang Blank und führt dann einleitend in die 
Thematik ein.  
 
Landschaftsarchitekt Blank stellt anschließend die Planung des Nachbarschaftsplatzes im Detail 
vor und betont, dass der Platz durch die vorgeschlagene Planung für verschiedene Nutzungen 
flexibel bleibt. Die Fläche öffnet sich zum Straßenraum hin und kann deswegen als Art Bühne für 
Gemeindefeste/Veranstaltungen genutzt werden. 
 
Gemeinderat Hammer regt an, versenkte Steckdosen anzubringen, um für solche Events gerüs-
tet zu sein. 
 
Landschaftsarchitekt Blank nimmt diesen Hinweis gerne in die Planung auf. In den vorgesehe-
nen Pollerleuchten können Steckdosen integriert werden.  
 
Für Gemeinderat Klenk ist die Planung sehr gelungen. Auch das Wasserspiel gefällt ihm sehr, 
aus optischen Gründen würde er jedoch eine Vergrößerung des Wasserbeckens in Richtung 
Sitzbänke vorschlagen.  
 
Bauamtsleiter Rabenstein weist darauf hin, dass es schwierig wird, die Wasserfläche zu vergrö-
ßern, wenn die Flexibilität des Platzes erhalten bleiben soll.  
 
Landschaftsarchitekt Blank informiert, dass das aus der Stützwand herabfließende Wasserspiel 
ziemlich nah an die Sitzbänke heranreicht.  
 
Zur Nachfrage von Gemeinderat Kraus teilt Herr Blank mit, dass ein Handlauf ab drei Stufen 
notwendig ist.  
 
Gemeinderätin Aigner lobt die Planung. Beim Wasserspiel könnte sie sich noch eine entspre-
chende Beleuchtung mit Lichteffekten vorstellen. 
 
Auch Gemeinderat Scherhaufer gefällt die vorgestellte Planung sehr gut.  



 
Gemeinderat Simpfendörfer nimmt Bezug auf die Barrierefreiheit und erkundigt sich, wie der 
barrierefreie Zugang noch präsenter gestaltet werden könnte.  
 
Bauamtsleiter Rabenstein weist darauf hin, dass es gewisse Vorgaben für eine Rampe gibt und 
der Höhenunterschied von 1,10 m bis zum Platzniveau zu groß ist. Ein schwellenfreier Zugang 
kann jedoch vom Vorplatz des Nachbargebäudes Brucknerstraße 1 geschaffen werden.  
 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass die Maßnahme nach Fertigstellung in Augenschein ge-
nommen werden und eine Ausschilderung des schwellenfreien Zugangs geprüft werden kann. 
   
 

 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss 
 
1. Der Gemeinderat stimmt dem Konzept der Blank Landschaftsarchitekten zur Anle-

gung des „Nachbarschaftsplatzes“ in Oppelsbohm zu und ermächtigt die Verwal-
tung mit der baulichen Umsetzung sowie der hierzu notwendigen Auftragsvergabe.  
 

2. Folgende Details sollten in die Planung eingearbeitet werden: 
a. Anbringen von Steckdosen 
b. Vergrößerung des bodenbündigen Beckens auf ca. einen Meter 
c. Prüfung einer dezenten Beleuchtung des Wasserspiels von unten 
d. Nach Fertigstellung der Maßnahme wird geprüft, ob eine Ausschilderung 

des schwellenfreien Zugangs notwendig ist 
 

3. Im Zuge der Platzanlegung wird der Abwasseranschluss des Gebäudes 
Beethovenstraße 15 erneuert und verlegt. Ferner ist die Statik des Gebäudes durch 
die Herstellung einer Betonstützmauer zu verbessern. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauamt   
  1 x Blank Landschaftsarchitekten 
 



 
 

 

 
 

Umgestaltung der Ortsmitte Oppelsbohm - Anlegung eines 
"Nachbarschaftsplatzes" auf dem Flurstück Nr. 107/3 an der 

Beethovenstraße / Ecke Brucknerstraße 
 

Im Zuge der Neuentwicklung des Grundstücks Brucknerstraße 1 in Oppelsbohm wurde neben 

dem landwirtschaftlichen Gebäude auch das direkt an die Ortsdurchfahrt angrenzende Eckge-

bäude vom Grundstückseigentümer abgebrochen. Diese nördlich an das alte Rathaus angren-

zende Teilfläche sollte nach den ursprünglichen Überlegungen des Eigentümers / Bauträgers 

als Parkierungsfläche für das geplante Mehrfamilienwohngebäude dienen und folglich mit drei 

Fertiggaragen bebaut werden. Von dieser aus städtebaulicher Sicht sehr bedenklichen Planung 

wurde jedoch Abstand genommen. Für die Gemeinde ergibt sich dadurch die Möglichkeit, das 

Umfeld des nun freistehenden und denkmalgeschützten alten Rathauses als öffentliche Fläche 

zu gestalten. Damit tritt das ortsbildprägende historische Fachwerkgebäude im Ortskern von 

Oppelsbohm stärker als bisher in Erscheinung.  

 

Der Bau- und Umweltausschuss hat sich bereits in seiner Sitzung am 26.06.2018 mit einem 

ersten Gestaltungsentwurf der Blank Landschaftsarchitekten aus Stuttgart für die Anlegung ei-

nes öffentlichen Sitzplatzes befasst und die Verwaltung mit dem Grunderwerb beauftragt. Der 

markante, direkt an der Ortsdurchfahrt liegen Bereich wurde zwischenzeitlich im Kataster vom 

Hauptgrundstück Brucknerstraße 1 abgetrennt und ein selbstständiges Grundstück (Flst.Nr. 

107/3) mit einem Messgehalt von 122 m² gebildet. Der zur Umnutzung infrage kommende Be-

reich ist damit nicht mehr Teil des Baugrundstücks und kann somit nun an die Gemeinde ver-

äußert werden.  

 

Anstelle einer rein privaten baulichen Nutzung durch die Bewohner des neuen Wohngebäudes 

kann, nach dem vorliegenden Konzept der Landschaftsarchitekten, vielmehr ein frei zugängli-

cher öffentlicher Sitzplatz entstehen. Dieser „Nachbarschaftsplatz“ liegt, bedingt durch die Hö-

henlage des Gebäudes Brucknerstraße 1 und des Kellergewölbes des alten Rathauses 

(Beethovenstraße 15), ca. 1,10 m über dem Niveau des Kreuzungsbereichs Brucknerstraße / 

Beethovenstraße. Aufgrund dieser Gegebenheiten entsteht ein Sitzbereich, der vom Verkehr 

abgesetzt ist und trotzdem gut einsehbar bleibt. Über eine großzügige Treppenanlage öffnet 

sich der Platz in Richtung Rathaus und Ortsmitte. Zudem wird ein schwellenfreier Zugang vom 

Vorplatz des Nachbargebäudes Brucknerstraße 1 geschaffen. Ein höher liegendes Pflanzbeet 

entlang des ehemaligen Rathauses und ein Heckenstreifen entlang der Parkplätze des Mehr-

familienwohngebäudes rahmen den Platz ein. Auf der Rückseite belebt ein kleines Wasserspiel 

den Platz. Aus der Stützwand fließt über einen Edelstahlspeier Wasser in ein Becken aus Stahl, 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/523/2019 60 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

23.07.2019 öffentlich Entscheidung 
 
 



das wiederum ein bodenbündiges Becken speist. Die Umwälzung des Wassers erfolgt mittels 

einer Pumpe in einer unter dem Platz eingebauten Zisterne. Aktuell wird noch geprüft, ob das 

Dachwasser des alten Rathauses für den Betrieb des Wasserspiels verwendet werden kann. 

Auf beiden Seiten des Platzes bieten, abweichend zu der Darstellung in der als Anlage beige-

fügten Perspektive, Bänke im Schatten und in der Sonne Aufenthaltsmöglichkeiten. Auf weitere 

Pflanzungen oder Möblierung wurde bewusst verzichtet, um eine flexiblere Nutzung der Fläche 

zu ermöglichen. Die Beleuchtung erfolgt mit Pollerleuchten im Bereich der Sitzbänke und durch 

Wandeinbauleuchten am Treppenaufgang. Die Betonstützwände sollen mit Verblendmauerwerk 

aus Sandstein verkleidet werden. Für die freistehenden Mauern an den Treppenwangen sind 

Sandsteine angedacht, die beim Abbruch der Gebäude gesichert und vom Bauträger der Ge-

meine zur Platzgestaltung zur Verfügung gestellt wurden. Treppenstufen und Pflasterbeläge 

sind in farblich angepasstem Betonwerkstein vorgesehen. 

 

Mit der Anpassung der Geländesituation im Erdgeschoss der neuen Wohnungen im Mehrfamili-

enwohngebäude Brucknerstraße 1 kann auch für die Wohnung im alten Rathaus ein adäquater 

Terrassenbereich durch einen Geländeabtrag hinter dem Gebäude geschaffen werden. Dies 

führt auch zur Verbesserung der Wohnqualität für die Mieter.  

 

Die Kosten für die Gestaltung des Platzes wurden auf 95.870,-- € geschätzt. Im Haushalt 2019 

stehen hierfür Finanzmittel in Höhe von 180.000,-- € zur Verfügung (HH-Stelle 6300-

950072.012).  

 

Im Zuge der Baumaßnahmen sollte auch die statische Abfangung der Grundmauern (Gewölbe-

keller) des Gebäudes Beethovenstraße 15 verbessert werden. Die seinerzeit zur Aussteifung 

gewählte Ausführungsmethode ist nicht dauerhaft und könnte auf lange Sicht deshalb weitere 

Gebäudeschäden zur Folge haben. Die Verwaltung schlägt vor, parallel zur nordöstlichen Ge-

bäudewand eine Betonstützmauer herzustellen, die den Gewölbekeller und damit das Gebäude 

auf Dauer sichert. Ferner sollte der zu hoch liegende und stellenweise defekte Entwässerungs-

kanal des alten Rathauses erneuert und in diesem Zusammenhang auch räumlich verlegt wer-

den. Die Kosten für beide Maßnahmen belaufen sich auf 57.000,-- € brutto und sollen bauablauf-

bedingt von den mit der Erstellung des Mehrfamilienwohngebäudes beauftragten Firmen ausge-

führt werden. Die Koordination erfolgt durch den beauftragten Bauleiter des Bauträgers im Ein-

vernehmen mit dem Bauamt bzw. Landschaftsarchitekt Wolfgang Blank.  

 

Dem Gemeinderat wird vorgeschlagen folgenden Beschluss zu fassen. 

   
  



 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
1. Der Gemeinderat stimmt dem Konzept der Blank Landschaftsarchitekten zur An-

legung des „Nachbarschaftsplatzes“ in Oppelsbohm zu und ermächtigt die Ve r-

waltung mit der baulichen Umsetzung sowie der hierzu notwendigen Auftrags-

vergabe.  

 

2. Im Zuge der Platzanlegung wird der Abwasseranschluss des Gebäudes 

Beethovenstraße 15 erneuert und verlegt. Ferner ist die Statik des Gebäudes 

durch die Herstellung einer Betonstützmauer zu verbessern. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
Verteiler:   

 
1 x Bauamt   
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Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Armin Haller  
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein 
 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 
 
7. Antrag auf Waldumwandlung gemäß § 11 Landeswaldgesetz für Baden-

Württemberg (LWaldG) auf Flurstück Nr. 1322 und Antrag auf Zulassung 
eines Rahmenbetriebsplans gemäß § 54 Bundesberggesetz (BBergG) der 
Gemarkung Hößlinswart 
 

   

    

Auf die Sitzungsvorlage 518/2019, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen.  
 
Protokollnotiz: Gemeinderat Beck ist befangen und nimmt weder an der Beratung noch an der 
Beschlussfassung teil. Der befangene Gemeinderat rückt vom Sitzungstisch ab. 
 
Bauamtsleiter Rabenstein erläutert nachfolgend ausführlich den Sachverhalt anhand der Sit-
zungsvorlage und den Planunterlagen.  
 
Zu verschiedenen Anfragen aus der Mitte des Gemeinderats teilt Herr Rabenstein mit, dass der 
Abbau in drei Abschnitten vorgesehen ist. Jeder Abschnitt wird nach erfolgtem Abbau wieder 
aufgefüllt und rekultiviert. Bezüglich der rechtlichen Vorgaben und der Überprüfung durch die 
Behörde führt Bauamtsleiter Rabenstein aus, dass das Sandwerk unter bergrechtlicher Aufsicht 
steht und vom RP Freiburg (Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau) überwacht wird. In 
diesem Zusammenhang wird auch kontrolliert, ob die Auflagen und Bedingungen in der Geneh-
migung des Rahmenbetriebsplans eingehalten werden. Hinsichtlich der Waldumwandlung (Aus-
stockung) liegt die Aufsicht beim RP Tübingen (Körperschaftsforstdirektion). Von dieser Behörde 
erfolgen die Vorgaben zum Holzeinschlag und der anschließenden Rekultivierung (Aufforstung).    
 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 
 
1. Die Gemeinde Berglen stimmt der geplanten Waldumwandlung auf dem Gemein-

degrundstück Flst.Nr. 1322 der Gemarkung Hößlinswart als Grundstückseigentü-
merin zu. 

 
2. Grundsätzliche Einwände gegen die beantragte Zulassung des Rahmenbetriebs-

planes für die Erweiterung der Abbaufläche für Quarzsand bestehen seitens der 
Gemeinde Berglen nicht. Aufgrund der Unterbrechung des Wirtschaftswegs ist je-
doch mit dem Bauamt der Gemeinde Berglen und Revierförster Graß bzw. dem 
Forstamt des Landratsamtes Rems-Murr-Kreis eine alternative Wegeverbindung 
festzulegen und herzustellen.  

 
Verteiler: 1 x Bauamt 
  1 x Kämmerei 
  1 x Forstrevier Berglen, Herr Graß      
 



 
 

 

 
 

Antrag auf Waldumwandlung gemäß § 11 Landeswaldgesetz für 
Baden-Württemberg (LWaldG) auf Flurstück Nr. 1322 und Antrag auf 

Zulassung eines Rahmenbetriebsplans gemäß § 54 
Bundesberggesetz (BBergG) der Gemarkung Hößlinswart 

 

 

Der Inhaber des Sandwerks Hößlinswart hat der Verwaltung mitgeteilt, dass die für den Quarz-

sandabbau zugelassenen Flächen auf Gemarkung Hößlinswart angesichts der aktuellen Auf-

schlusssituation in der Grube voraussichtlich bis Ende des Jahres erschöpft sind. Für die Erwei-

terung des derzeitigen Abbaubereichs auf dem kommunalen Grundstück Flst.Nr. 1322 hat der 

Betrieb daher mit Schreiben vom 11.06.2019 einen Antrag auf Waldumwandlung gemäß § 11 

Landeswaldgesetz für Baden-Württemberg (LWaldG) gestellt und parallel eine Zulassung des 

Rahmenbetriebsplans aufgrund von § 54 Bundesberggesetzes (BbergG) beantragt. 

 

Der ursprüngliche Rahmenbetriebsplan des Sandwerks Hößlinswart vom 16.05.1994 ist mit 

Entscheidung des Landesamtes für Geologie, Rohstoffe und Bergbau (Regierungspräsidium 

Freiburg (RPF)) vom 23.07.1997 genehmigt worden. Für die nun beabsichtigte Erweiterung um 

rd. 8,3 ha in östliche Richtung wurde parallel beim RPF eine Zulassung des veränderten Rah-

menbetriebsplans gemäß § 54 BbergG beantragt. Das RPF hat die Gemeinde mit Schreiben 

vom 25.06.2019 als Planungsträgerin hierüber unterrichtet und um Stellungnahme bis zum 

31.07.2019 gebeten. In diesem Zusammenhang wurde von Seiten der Behörde darauf hinge-

wiesen, dass bereits im Vorfeld eine allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls gemäß § 1 Nr. 1 b) 

dd) der Verordnung über die Umweltverträglichkeitsprüfung bergbaulicher Vorhaben durchge-

führt wurde. Als Ergebnis wurde vom RPF in Abstimmung mit dem Landratsamt Rems-Murr-

Kreis festgestellt, dass durch die beabsichtigte Erweiterung keine erheblichen Auswirkungen 

auf die Umwelt zu erwarten sind, die eine Verpflichtung zur Durchführung einer Umweltverträg-

lichkeitsprüfung begründen würden. Eine UVP-Pflicht besteht somit nicht. 

 

Ein Großteil der Erweiterungsfläche ist im Regionalplan 2009 für die Region Stuttgart als „Ge-

biet für den Abbau oberflächennaher Rohstoffe“ ausgewiesen. Da unmittelbar östlich des der-

zeitigen Abbaus eine Fernwasserleitung des Zweckverbandes Landeswasserversorgung ver-

läuft, können nennenswerte Bereiche des ausgewiesenen Abbaugebiets nicht zur Rohstoffge-

winnung genutzt werden. Vor diesem Hintergrund sollen zusätzlich Teile des benachbarten, 

ebenfalls im Regionalplan ausgewiesenen „Gebiets zur Sicherung von Rohstoffen“ in den aktu-

ell zur Zulassung beantragten Rahmenbetriebsplan einbezogen werden. 

 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
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Der Abbau erfolgt witterungs- und bedarfsbedingt diskontinuierlich während des gesamten Jah-

res. Ausgehend vom verwertbaren Rohstoffinhalt der beantragten Fläche und einer Jahresför-

derung von im Mittel 12.000 m³ wird die Laufzeit der Erweiterung voraussichtlich 25 Jahre be-

tragen. Der Abbau wird ohne Sprengarbeit betrieben. Das Lösen und Laden von Oberbodenma-

terial, Abraum und Rohstoff erfolgt ausschließlich mit Hydraulikbagger. Für den innerbetriebli-

chen Transport werden LKW eingesetzt. Nach den vorliegenden Antrags- und Entscheidungs-

unterlagen sollen zunächst die Restvorräte in der ca. ein Hektar großen Erweiterungsfläche, die 

östlich an den bestehenden Abbau anschließt, hereingenommen. werden. Anschließend verla-

gert sich der Abbaubetrieb in die östlich der Fernwasserleitung gelegene Erweiterungsfläche. 

Der Aufschluss in diesem Bereich erfolgt zunächst von Norden nach Süden gegen den Hang, 

anschließend in östliche Richtung. Die vorgesehenen Abschnitte mit Zeitangabe sind im Rekul-

tivierungszeitplan (siehe Anlage 4) dargestellt. Die jeweiligen Einzelabschnitte (Abbau, Verfül-

lung und Rekultivierung) ergeben sich aus den ebenfalls als Anlage beifügten Planunterlagen 

(Anlage 1 -3). 

 

Der Antrag auf Waldumwandlung gemäß dem LWaldG wird zunächst von der unteren Forst-

behörde des Landratsamtes geprüft und anschließend mit einer entsprechenden Stellungnah-

me an die für die Erteilung der Genehmigung zuständige Körperschaftsforstdirektion beim Re-

gierungspräsidium Tübingen (RPT) weitergeleitet. Diese befristete Genehmigung wird nur für 

Einzelabschnitte, entsprechend dem Bedarf des Betriebs, von der Körperschaftsforstdirektion 

erteilt und die Ausstockung des Walds analog ausgeführt.  

 

Durch das Erweiterungsgebiet verläuft ein wichtiger Forstweg, welcher im Zuge des Quarz-

sandabbaus unterbrochen werden muss. Um die Erschließung der östlichen Waldflächen den-

noch sicherzustellen, ist mit der Verwaltung unter Beteiligung von Revierförster Graß bzw. des 

Forstamtes eine alternative Wegeführung abzustimmen. 

 

Die Gemeinde Berglen ist Eigentümerin der betreffenden Fläche (Flst.Nr. 1322) und somit 

Waldbesitzerin. Für die Überlassung der Fläche besteht bereits seit 1991 ein Pachtvertrag zwi-

schen der Betreiberin und der Gemeinde Berglen. Das Vorhaben des Sandwerks Hößlinswart 

bedarf daher der Zustimmung der Gemeinde zu der beantragten befristeten Waldumwandlung. 

 

 

Dem Gemeinderat wird vorgeschlagen, dem vorliegenden Waldumwandlungsantrag zuzustim-

men. Ferner wird festgestellt, dass keine grundsätzlichen Einwände seitens der Gemeinde 

Berglen gegen die beantragte Zulassung des Rahmenbetriebsplanes für die Erweiterung der 

Abbaufläche bestehen.  

   
  



 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
2. Die Gemeinde Berglen stimmt der geplanten Waldumwandlung auf dem Gemein-

degrundstück Flst.Nr. 1322 der Gemarkung Hößlinswart als Grundstückseigentü-

merin zu. 

 

2. Grundsätzliche Einwände gegen die beantragte Zulassung des Rahmenbetriebs-

planes für die Erweiterung der Abbaufläche für Quarzsand bestehen seitens der 

Gemeinde Berglen nicht. Aufgrund der Unterbrechung des Wirtschaftswegs ist je-

doch mit dem Bauamt der Gemeinde Berglen und Revierförster Graß bzw. dem 

Forstamt des Landratsamtes Rems-Murr-Kreis eine alternative Wegeverbindung 

festzulegen und herzustellen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 

 
Verteiler:   

 
1 x Bauamt 
1 x Kämmerei 
1 x Forstrevier Berglen, Herr Graß      
 

 











Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Berglen am 23.07.2019 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Armin Haller  
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein 
 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 
 
8. Vergabe der Erschließungsarbeiten des Baugebiets "Unterer Hohenrain" 

in Hößlinswart 
 

   

    

Auf die Sitzungsvorlage 517/2019 und die Tischvorlage wird verwiesen. Die Vorlagen sind Be-
standteil des Protokolls. 
 
Der Vorsitzende verweist darauf, dass das Ergebnis knapp 200.000 € (ca. 13%) unter der Kos-
tenberechnung liegt.   
 

 
Nachfolgend fasst der Gemeinderat den einstimmigen Beschluss: 
 

1. Die Firma Klöpfer GmbH & Co.KG aus Winnenden erhält den Auftrag zum Ange-
botspreis von 1.327.844,99 € für die Erschließungsarbeiten des Baugebiets „Unte-
rer Hohenrain“ in Hößlinswart. 

2. Die für das Jahr 2020 erforderlichen Finanzmittel werden im Haushalt 2020 einge-
stellt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauamt 
  1 x Kämmerei   
 



 
 

 

 
 

Vergabe der Erschließungsarbeiten des Baugebiets "Unterer 
Hohenrain" in Hößlinswart 

 

 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 21.05.2019 die öffentliche Ausschreibung der Er-

schließungsarbeiten des Baugebiets „Unterer Hohenrain“ in Hößlinswart durch das Ingenieurbü-

ro Riker + Rebmann aus Murrhardt beschlossen. Im Anschluss daran bereitete das Ingenieur-

büro die Ausschreibungsunterlagen vor. 

 

Die Bekanntmachung der Ausschreibung erschien am 13.06.2019 sowohl im Amtsblatt der Ge-

meinde Berglen, als auch in der Winnender Zeitung sowie am 14.06.2019 im Staatsanzeiger für 

Baden-Württemberg. 

 

Die Ausschreibung erfolgte im Zeitraum vom 14.06.2019 bis zum 09.07.2019. Die Submission 

findet am 09.07.2019 um 11.30 Uhr im kleinen Sitzungssaal des Rathauses der Gemeinde statt. 

 

Über die Ergebnisse wird die Verwaltung mittels einer Tischvorlage berichten. 
   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Dem wirtschaftlichsten Bieter wird der Auftrag erteilt. 

 

 

 

 

 

 

  
 

 
Verteiler:   

 
1 x Bauamt 
1 x Kämmerei   
 

 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/517/2019 656.61 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

23.07.2019 öffentlich Entscheidung 
 
 





















Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Berglen am 23.07.2019 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Armin Haller  
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein 
 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
9. Fortschreibung des genehmigten gemeinsamen Flächennutzungsplans 

2000 - 2015 des Gemeindeverwaltungsverbandes Winnenden und der Ge-
meinde Berglen in Teilbereichen 
- Aufstellungsbeschluss für die 14. Flächennutzungsplanänderung in 
Teilbereichen: Fläche für den Gemeinbedarf "Kinderhaus Koppelesbach" 
(Planung) in Winnenden und Wohnbaufläche "Burgeräcker" (Planung) in 
Winnenden 
 

   

    

Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt die Sitzungsvorlage 516/2019 vor. Die Vorlage ist Be-
standteil des Protokolls. 
 

 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig: 
 
1. Das Verfahren zur 14. Änderung des am 29.05.2006 genehmigten gemeinsamen Flä-

chennutzungsplans 2000 - 2015 des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und 
der Gemeinde Berglen wird eingeleitet. 

 
2. In den am 29.05.2006 genehmigten gemeinsamen Flächennutzungsplan 2000 - 2015 

des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen werden 
die folgenden neuen Darstellungen aufgenommen: 
- Fläche für den Gemeinbedarf „Kinderhaus Koppelesbach“ (Planung) in Winnenden 

(1,1 ha) 
- Wohnbaufläche „Burgeräcker“ (Planung) in Winnenden (0,1 ha.) 
 
Aus dem am 29.05.2006 genehmigten gemeinsamen Flächennutzungsplan 2000 - 2015 
des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen werden 
die folgenden Darstellungen herausgenommen und als Wohnbaufläche (Planung) dar-
gestellt: 
- Fläche für den Gemeinbedarf „Kindergarten Burgeräcker“ in Winnenden (0,1 ha) 

 
3. Maßgebend ist der jeweilige Abgrenzungsplan, gefertigt vom Stadtentwicklungsamt 

der Stadt Winnenden vom 01.04.2019 im Maßstab 1 : 5.000 (Anlage 1). 

 
 
Verteiler: 1 x Stadt Winnenden 
  1 x FNP-Ordner, 14. Änderung      
 



 
 

 

 
 

Fortschreibung des genehmigten gemeinsamen 
Flächennutzungsplans 2000 - 2015 des 

Gemeindeverwaltungsverbandes Winnenden und der Gemeinde 
Berglen in Teilbereichen 

- Aufstellungsbeschluss für die 14. Flächennutzungsplanänderung in 
Teilbereichen: Fläche für den Gemeinbedarf "Kinderhaus 

Koppelesbach" (Planung) in Winnenden und Wohnbaufläche 
"Burgeräcker" (Planung) in Winnenden 

 

 

Der gemeinsame Flächennutzungsplan 2000 - 2015 des Gemeindeverwaltungsverbands Win-

nenden und der Gemeinde Berglen wurde mit Erlass des Regierungspräsidiums Stuttgart vom 

29.05.2006 genehmigt. Er ist mit der Bekanntmachung der Genehmigung am 06.07.2006 wirk-

sam geworden. Im Gebiet des Teilverwaltungsraumes Winnenden hat sich inzwischen der fol-

gende Änderungsbedarf ergeben, der wie folgt begründet wird: 

 

Fläche für den Gemeinbedarf „Kinderhaus Koppelesbach“ in Winnenden 

Wohnbaufläche „Burgeräcker“ (Planung) in Winnenden. 

 

Der Gemeinderat der Stadt Winnenden hat in öffentlicher Beratung in seiner Sitzung am 25. 

September 2018 der örtlichen Bedarfsplanung für die Kinderbetreuung in Winnenden für das 

Kindergartenjahr 2018 / 2019 zugestimmt. Mit der Bedarfsplanung für das Kindergartenjahr 

2018 / 2019 hat die Stadt Winnenden den kommunalen Bedarf an Kindergartenplätzen (Ü3) 

sowie an Plätzen für Kinder unter 3 Jahren (U3) beschlossen. 

 

In Winnenden, Wohnplatz Schelmenholz, sind durch die steigenden Kinderzahlen im Zeitraum 

bis 2024 und voraussichtlich darüber hinaus zusätzliche Angebote für die Kindertageseinrich-

tung erforderlich. Durch Nachverdichtungen im Bestand, neue Wohngebiete und die Unterbrin-

gung von kinderreichen Familien in der Wohnanlage in der Friedrich-Jakob-Heim-Straße wer-

den steigende Kinderzahlen erwartet. Aufgrund der aktuellen Bevölkerungsstruktur im Schel-

menholz ist in den kommenden Jahren ein Generationswechsel nicht auszuschließen, der dazu 

führen kann, dass junge Familien in frei werdende Häuser bzw. Wohnungen einziehen. 

 

Bereits in der örtlichen Bedarfsplanung für die Kinderbetreuung in Winnenden für das Kinder-

gartenjahr 2017 / 2018 hat der Gemeinderat der Stadt Winnenden in öffentlicher Beratung in 

seiner Sitzung am 26. September 2017 beschlossen, dass in Winnenden im Wohnbezirk 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/516/2019 621.31 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

23.07.2019 öffentlich Entscheidung 
 
 



Schelmenholz eine neue dreigruppige Kindertageseinrichtung für die Betreuung von Kindern im 

Alter von einem Jahr bis zum Schuleintritt (ganztags) errichtet werden soll. Die neue Kinderta-

geseinrichtung soll nach deren Fertigstellung das Kinderhaus Körnle ersetzen, sofern die Kin-

derbetreuungsplätze im Schelmenholz bzw. in den angrenzenden Wohngebieten dies zulassen. 

Im Zuge der Beratung über das Raumprogramm für die neue Kindertageseinrichtung im Schel-

menholz hat der Gemeinderat der Stadt Winnenden in öffentlicher Beratung in seiner Sitzung 

am 24. Oktober 2017 beschlossen, dass alternativ zur Errichtung einer dreigruppigen Kinderta-

geseinrichtung auch eine viergruppige Kindertageseinrichtung geprüft werden soll. 

 

Aus städtebaulicher Sicht ist der Standort an der Hanweiler Straße in Winnenden, Wohnplatz 

Schelmenholz, für die Errichtung einer drei- oder viergruppigen Kindertageseinrichtung geeig-

net. Nach der Einleitung des Bebauungsplanverfahrens kann das Stadtentwicklungsamt, nach 

der Vorlage der Objektplanung (Entwurfsplanung, Leistungsphase 3 nach der Honorarordnung 

für Architekten und Ingenieure - HOAI) einen Bebauungsplanentwurf erstellen und dem Ge-

meinderat zur Entwurfsfeststellung vorlegen. 

 

Der Gemeinderat der Stadt Winnenden hat am 26. März 2019 die Aufstellung des Bebauungs-

plans „Kinderhaus Koppelesbach“ in Winnenden und einer Satzung über örtliche Bauvorschrif-

ten zu diesem Bebauungsplan beschlossen. 

 

Um den Neubau des Kindergartens zu realisieren, ist es notwendig, die planungsrechtlichen 

Voraussetzungen für die bauliche Entwicklung durch die Aufstellung der 14. Flächennutzungs-

planänderung sicherzustellen. 

 

Das Plangebiet ist im gültigen Flächennutzungsplan gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 9 Buchstabe a des 

Baugesetzbuchs als Fläche für die Landwirtschaft (Bestand) und gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 2 Buch-

stabe a des Baugesetzbuchs als Fläche für den Gemeinbedarf „Kindergarten Burgeräcker“ in 

Winnenden (Bestand) dargestellt. 

 

Mit der 14. Flächennutzungsplanänderung soll gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 9 Buchstabe a Buchstabe 

a des Baugesetzbuchs eine Fläche für den Gemeinbedarf „Kinderhaus Koppelesbach“ (Pla-

nung) in Winnenden und gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 des Baugesetzbuchs i. V. m. § 1 Abs. 1 Nr. 1 

der Baunutzungsverordnung eine Wohnbaufläche „Burgeräcker“ (Planung) in Winnenden dar-

gestellt werden. 

 

Die im rechtsgültigen Flächennutzungsplan 2000 - 2015 (FNP) des Gemeindeverwaltungsver-

bands Winnenden und der Gemeinde Berglen gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 9 Buchstabe a des Bauge-

setzbuchs dargestellte Fläche für die Landwirtschaft (Bestand) soll gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 2 



Buchstabe a des Baugesetzbuchs als Fläche für den Gemeinbedarf „Kinderhaus Koppeles-

bach“ (Planung) in Winnenden dargestellt werden. 

 

Die im rechtsgültigen Flächennutzungsplan 2000 - 2015 (FNP) des Gemeindeverwaltungsver-

bands Winnenden und der Gemeinde Berglen gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 2 Buchstabe a des Bauge-

setzbuchs dargestellte Fläche für den Gemeinbedarf „Kindergarten Burgeräcker“ in Winnenden 

soll gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 des Baugesetzbuchs i. V. m. § 1 Abs. 1 Nr. 1 der Baunutzungsver-

ordnung als Wohnbaufläche „Burgeräcker“ (Planung) dargestellt werden. 

 

Die geringe Flächengröße der Wohnbaufläche „Burgeräcker“ (Planung) in Winnenden (0,1 ha) 

liegt deutlich unter der Schwelle für eine Bedarfsermittlung des Wohnbauflächenbedarfs nach 

der Plausibilitätsprüfung des Landes Baden-Württemberg gemäß den „Hinweisen für die Plau-

sibilitätsprüfung der Bauflächennachweise im Rahmen des Genehmigungsverfahrens nach § 6 

des Baugesetzbuchs und nach § 10 Abs. 2 des Baugesetzbuchs“ vom 23.05.2013 sowie unter 

der Schwelle für eine Ermittlung des Wohnbauflächenbedarfs nach dem Orientierungswert des 

Regionalplans des Verbands Region Stuttgart, von der Regionalversammlung am 22.07.2009 

als Satzung beschlossen und durch die Bekanntmachung am 12.11.2010 rechtsverbindlich ge-

worden. 

 

Der Bebauungsplan soll gleichzeitig mit der Änderung des Flächennutzungsplans im Parallel-

verfahren nach § 8 Abs. 3 des Baugesetzbuchs aufgestellt werden. 

 

Aus den vorstehend genannten Gründen wird gebeten, die Einleitung des Verfahrens für die 14. 

Flächennutzungsplanänderung zu beschließen. 

  
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
4. Das Verfahren zur 14. Änderung des am 29.05.2006 genehmigten gemeinsamen Flä-

chennutzungsplans 2000 - 2015 des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und 

der Gemeinde Berglen wird eingeleitet. 

 

5. In den am 29.05.2006 genehmigten gemeinsamen Flächennutzungsplan 2000 - 2015 

des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen werden 

die folgenden neuen Darstellungen aufgenommen: 

- Fläche für den Gemeinbedarf „Kinderhaus Koppelesbach“ (Planung) in Winnenden 

(1,1 ha) 

- Wohnbaufläche „Burgeräcker“ (Planung) in Winnenden (0,1 ha.) 

 



Aus dem am 29.05.2006 genehmigten gemeinsamen Flächennutzungsplan 2000 - 2015 

des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen werden 

die folgenden Darstellungen herausgenommen und als Wohnbaufläche (Planung) 

dargestellt: 

- Fläche für den Gemeinbedarf „Kindergarten Burgeräcker“ in Winnenden (0,1 ha) 

 

6. Maßgebend ist der jeweilige Abgrenzungsplan, gefertigt vom Stadtentwicklungsamt 

der Stadt Winnenden vom 01.04.2019 im Maßstab 1 : 5.000 (Anlage 1). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
  
 
 
Verteiler:   

 
1 x Stadt Winnenden 
1 x FNP-Ordner, 14. Änderung      
 





Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Berglen am 23.07.2019 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Armin Haller  
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein 
 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 
 
10. Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED - 4. Phase 

 
   

    

Auf die Sitzungsvorlage 525/2019, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen.  
 
Zur Anfrage von Gemeinderat Hammer teilt der Vorsitzende mit, dass in den vergangenen Um-
rüstungsphasen nicht ganze Straßenzüge auf einmal umgerüstet wurden, sondern vor allem 
aufgrund der Vorgaben der Förderprogramme die ältesten Lampen, bei denen ein Austausch 
aus Gründen der Energieeffizienz am sinnvollsten war. Aus diesem Grund erstreckt sich die letz-
te Umtauschphase auf nahezu alle Teilorte.  
 
Gemeinderätin Reichart erkundigt sich, ob Solar-LED-Leuchten auch schon zur Debatte stan-
den.  
 
Bürgermeister Friedrich informiert, dass eine solche Leuchte in der Testphase beim Kindergar-
ten Rappelkiste steht. Solarlampen haben den Vorteil der geringeren Erschließungskosten. 
Nachteilig sind jedoch die Akkuprobleme insbesondere in der kalten Jahreszeit. Der Vorsitzende 
könnte sich diese Art von Lampen für Fußwege und Verbindungswege außerhalb von Ortschaf-
ten vorstellen, wo keine Stromkabel eingelegt sind.   
 

 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig: 
 
1. Die Verwaltung wird beauftragt die Ausschreibung für die Umrüstung der Straßenbe-

leuchtung auf LED-Leuchtmittel Phase 4 durchzuführen. 
2. Im Haushalt für das Jahr 2020 werden Haushaltsmittel für die Umstellung auf LED-

Leuchtmittel und entsprechende Nebenkosten bereitgestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauamt  
 



 
 

 

 
 

Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED - 4. Phase 
 

 

Bereits in den Jahren 2014, 2015 und 2017 hat die Gemeinde Berglen einen Großteil der Stra-

ßenbeleuchtung auf LED-Leuchtmittel umgerüstet. In der vierten und letzten Phase (mit Aus-

nahme der sog. „historischen Leuchten“ in den Ortskernen) sollen nun weitere 222 Leuchtkör-

per im Gemeindegebiet ausgetauscht werden. 

 

Am 01.04.2019 wurde beim Bundesamt für Umwelt, Naturschutz, Bau- und Reaktorsicherheit 

ein entsprechender Förderantrag gestellt. Dieser wurde am 25.06.2019 bewilligt. Die Förder-

summe beträgt 26.834 € (20% der zuwendungsfähigen Ausgaben). Die Zuwendung gilt im Um-

setzungszeitraum vom 01.07.2019 bis 30.06.2020. 

 

Um den Zeitplan einhalten zu können, soll die Umrüstung der Straßenbeleuchtung nun zeitnah 

ausgeschrieben werden. Die Submission der Angebote ist am 10.10.2019 um 11.30 Uhr vorge-

sehen. Die Vergabe könnte nach der Wertung der Angebote durch die Firma ETND aus Bra-

ckenheim in der Gemeinderatsitzung am 22.10.2019 erfolgen. Die Ausführung ist zwischen No-

vember 2019 und Februar 2020 geplant. 

 
Durch die Umrüstung auf LED ergeben sich folgende jährliche Einsparungen:  
 
 

- Strom: 70.130 kWh 
- Co2: 41.096 kg 
- Betrag: 13.324,66 € 

 
 

Die Investitionssumme wurde auf ca. 135.000 € geschätzt. Im Haushaltsplan 2019 stehen unter 

der Haushaltsstelle 6700-960050.003 Finanzmittel einschließlich Haushaltsrest i.H.v. 143.000 € 

zur Verfügung. Für die Maßnahme fallen zudem noch Ingenieurkosten an, weshalb im Haushalt 

2020 weitere Finanzmittel veranschlagt werden. 

 

Für die übrigen 69 historischen Leuchten soll im kommenden Jahr ein separates Konzept erar-

beitet werden, da hier nicht nur die Energieeffizienz eine Rolle spielt, sondern auch die Gestal-

tung des Ortsbildes. 

 

 

   
  

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/525/2019 656.4 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

23.07.2019 öffentlich Entscheidung 
 
 



 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
3. Die Verwaltung wird beauftragt die Ausschreibung für die Umrüstung der Straßenbe-

leuchtung auf LED-Leuchtmittel Phase 4 durchzuführen. 

4. Im Haushalt für das Jahr 2020 werden Haushaltsmittel für die Umstellung auf LED-

Leuchtmittel und entsprechende Nebenkosten bereitgestellt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 
Verteiler:   

 
1 x Bauamt  
 

 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Berglen am 23.07.2019 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Armin Haller  
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein 
 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
11. Umstellung auf das Neue Kommunale Haushalts- und Rechnungswesen 

(NKHR) 
 - Sachstand 
 - Gliederung Teilhaushalte 
 

   

    

Auf die Sitzungsvorlage 524/2019 und die PowerPoint-Präsentation, die Bestandteil des Proto-
kolls sind, wird verwiesen. 
 
Der Vorsitzende stellt Frau Jule Auracher, Studentin an der FHöV Ludwigsburg und derzeit im 
Praktikum bei der Gemeinde Berglen, vor. Frau Auracher hat eine Vorlage und eine PowerPoint-
Präsentation erstellt und umfangreich erarbeitet und wird diese den Gemeinderäten präsentie-
ren. 
 
Nachfolgend gibt Frau Auracher einen Einblick in die Doppik und erläutert die Umstellung auf 
das Neue Kommunale Haushalts- und Rechnungswesen (NKHR). Das bisher zahlungsorientier-
te Rechnungswesen wird zu einem ressourcenorientierten Rechnungswesen.  
 
Gemeinderat Tottmann bittet um eine vertiefte, ausführliche Beratung, sobald der neue Haus-
haltsplan 2020 vorliegt. 
 
Kämmerer Schreiber weist darauf hin, dass heute nur ein Überblick über die grundlegenden Un-
terschiede zwischen Kameralistik und Doppik gegeben wurde. Bei der Doppik wird sich die 
Struktur des Haushalts verändern und es gibt im ersten Jahr der Umstellung keine Vergleichbar-
keit der Zahlen zu den Vorjahren. Aus diesem Grund wird der dann vorliegende Haushalt 2020 
ausführlich und vertieft behandelt.  
 
Zur Anfrage von Gemeinderat Scherhaufer bezüglich der zu bildenden Teilhaushalte führt Käm-
merer Schreiber aus, dass die Untergliederung sowohl im Haushalt der Gemeinde, als auch in 
dem des Wasserwerks vorgenommen werden muss. Die Zuordnung der Produkte muss in min-
destens zwei Teilhaushalte erfolgen. Die Gemeinde hat sich bewusst dafür entschieden nur zwei 
Teilhaushalte zu bilden. Auch der Produktplan wurde auf ein Mindestmaß reduziert, die The-
menbereiche wurden großzügig zusammengefasst. Weitere Teilhaushalte sind vor allem bei 
großen Städten sinnvoll, in denen es einen Oberbürgermeister und mehrere Bürgermeister gibt.  
 
Zu einer Anfrage von Gemeinderat Klenk teilt Kämmerer Schreiber mit, dass eine Straße, auch 
wenn sie abgeschrieben ist, mit dem Wert Null Euro in der Anlagenbuchhaltung geführt wird.  
 



Für Gemeinderätin Rommel ist die Darstellung in der Doppik sehr gut verständlich.  
 
Auf Nachfrage von Gemeinderätin Rommel weist Kämmerer Schreiber darauf hin, dass die Ge-
bäudebewertung anhand der Gebäudeversicherungswerte 1914 nach dem Bilanzierungsleitfa-
den als Vereinfachungsregel vorgeschlagen wird. Die Verwaltung erachtet die aufwendige Be-
wertung nach dem Sach- und Ertragswertverfahren für die kommunalen Liegenschaften als nicht 
zielführend. 
 
Bezüglich der Bewertung der Waldflächen informiert Herr Kisa, dass der Waldboden nach der 
GemHVO mit einem m²-Preis und der Waldbewuchs mit einem Mischwert pro Hektar Fläche 
festgelegt ist. Dieser Wert steht einmalig in der Bilanz und bleibt vom Wert auch so.     
 

 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom aktuellen Sachstand der Umstellung auf das neue 
Haushaltsrecht und beschließt einstimmig, dass der erste doppische Haushalt für das 
Jahr 2020 für den Gemeindehaushalt und das Wasserwerk Berglen gemäß § 4 der Ge-
meindehaushaltsverordnung (GemHVO) in zwei Teilhaushalte gegliedert wird. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei     
 



 
 

 

 
 

Umstellung auf das Neue Kommunale Haushalts- und 
Rechnungswesen (NKHR) 

 - Sachstand 
 - Gliederung Teilhaushalte 

 
 
Die Umstellung auf das Neue Kommunale Haushalts- und Rechnungswesen (NKHR) zum 
01.01.2020 kommt immer näher und die zu leistenden Vorarbeiten werden immer zeitintensiver. 
 
Eine Vielzahl von Umstellungsarbeiten, wie z.B. die Bewertung des Gemeindevermögens und 
die Erstellung des Produktplans, wurden in den vergangenen drei Jahren durchgeführt und 
müssen bis zur endgültigen Umstellung fortgeschrieben und aktualisiert werden. Derzeit wird 
schwerpunktmäßig die verwendete Finanzsoftware Finanz+ auf die Umstellung vorbereitet so-
wie die zu bildenden Sonderposten, wie z.B. die Erschließungsbeiträge und erhaltenen Investi-
tionszuschüsse recherchiert, bewertet und errechnet. 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Berglen wurde hierzu in den Sitzungen am 17.11.2015 (vgl. 
GR-Vorlage SV/096/2015), am 15.11.2016 (vgl. GR-Vorlage SV/243/2016) und am 08.05.2018 
(vgl. GR-Vorlage SV/406/2018) informiert bzw. hat entsprechende Beschlüsse zur Umstellung 
auf das NKHR gefasst. 
 
Damit der Gemeinderat rechtzeitig den ersten Haushalt nach neuem Recht für das Jahr 2020 
beraten und beschließen kann, wird in der Sitzung umfassend über die sich ändernde Systema-
tik informiert und in die Thematik eingeführt (vgl. Anlage 1). 
 
Um den ersten doppischen Haushalt aufstellen zu können muss der Gemeinderat festlegen, in 
wie viele Teilhaushalte dieser künftig gegliedert werden soll. § 4 der Gemeindehaushaltsver-
ordnung (GemHVO) schreibt hier eine Mindestgliederung von zwei Teilhaushalten vor. Teil-
haushalte bilden in der neuen Systematik jeweils mindestens eine Bewirtschaftungseinheit 
(Budget) und sind einem Verantwortungsbereich zuzuordnen. Hier soll der dezentralen Budget-
verantwortung Rechnung getragen werden. Die Gemeindeverwaltung Berglen bucht seit jeher 
alle Rechnungen zentral in der Kämmerei und überwacht dabei auch die zur Verfügung stehen-
den Haushaltsmittel. Ein enger Austausch der Bewirtschafter (der jeweiligen Amtsleiterinnen 
und Amtsleiter) mit dem Fachbediensteten für das Finanzwesen (Kämmerer) und dem Bürger-
meister sichern eine wirtschaftliche und sparsame Haushaltsführung.  
 
Die Verwaltung schlägt dem Gemeinderat vor, aus diesem Grund den Haushalt in zwei Teil-
haushalte zu gliedern. Ein Teilhaushalt, in dem alle internen und externen Produkte abgebildet 
werden und ein Teilhaushalt, bei dem die allgemeine Finanzwirtschaft abgebildet wird. Bei den 
Überlegungen der Verwaltung haben Einfachheit und Übersichtlichkeit den Ausschlag für diese 
Mindestgliederung gegeben. Sollte sich in den kommenden Jahren herausstellen, dass mehr 
Teilhaushalte sinnvoll sind, kann diese Gliederung angepasst werden. 
 
Selbiges Vorgehen wird beim Haushaltsplan des Wasserwerks Berglen vorgeschlagen.  
 
 
 
 
  
  

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/524/2019 902.0 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

23.07.2019 öffentlich Entscheidung 
 
 



 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom aktuellen Sachstand der Umstellung auf das neue 
Haushaltsrecht und beschließt, dass der erste doppische Haushalt für das Jahr 2020 für 
den Gemeindehaushalt und das Wasserwerk Berglen gemäß § 4 der Gemeindehaus-
haltsverordnung (GemHVO) in zwei Teilhaushalte gegliedert wird. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Verteiler:   

 
1 x Kämmerei     
 

 





























































































































































Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Berglen am 23.07.2019 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Armin Haller  
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein 
 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 
 
12. Beschlussfassung über die Annahme von Spenden    
    

Der Vorsitzende informiert das Gremium über folgende Spendeneingänge: 
 

 Zimmerei Kurz  Sachspende für Gartenzaun 
 Kita Rettersburg    4.458,93 € 

 Just-Pack GmbH  Sachspende für Dorfgemeinschaft 
     Kottweil     1.015,13 € 

 Verschiedene Spender 
bei Fest NBS   Spende für Jugendtreff      496,00 €   

 

 
Der Gemeinderat stimmt der Spendenannahme einstimmig zu. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Gemeindekasse 
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